
Fußballturnier der Ergänzenden Betreuung der GHS Daxlanden 
 

Schon wochenlang freuten sich die Jungs 
der zwei Betreuungsgruppen darauf, bei 
dem Fußballturnier, auf dem Gelände der 
Drais-Schule, mitzumachen. Gegen fünf an-
dere Grundschulen aus dem Team West, 
erkämpften sich unsere 17 Jungs der GHS-
Dax-landen,  am 21. Juli, einen tollen ersten 
Platz.  
Schon um 10.00 Uhr ging es mit der Stra-
ßenbahn los. Auf dem Fußballplatz der 
Drais-Schule fanden wir ein gut vorbereite-
tes, wenn auch trockenes, Gelände vor.  

Jede Schule hatte seinen schattigen Pausen-
platz, der mir Wassereimer und Schwämmen 
ausgestattet war. Die mitgebrachten Ge-
tränke fanden reißenden Absatz und waren 
bei dem sportlichen Einsatz und den hohen 
Temperaturen begehrt. Nachdem der Schiri 
das Spielfeld mit Pylonen gekennzeichnet  
hatte, konnte die Spielleiterin Frau Bauer 
das erste Spiel starten. Trotz der Hitze 
verliefen die Spiele fair und ohne Blessuren 
und das Team der GHS-Daxlanden feuerte 
lautstark alle Mannschaften an, denn auch 

unsere Jungs halfen im Team der Adam-
Remmele-Schule aus.  
Nach der Verteilung, der vom Beauftragten 
für den Schulsport gestifteten Fußbälle, 
Herrn Piekny, nahmen unsere Jungs stolz 
ihren Pokal entgegen! In Daxlanden auf dem 
Schulhof wurden wir von den Mädchen emp-
fangen und es bekam jeder Junge eine Me-
daille und eine Urkunde überreicht. 
Die Mädchen der Ergänzenden Betreuung 
konnten schon eine Woche vorher einen 
Wellness-Tag erleben. Ein Rundumprogramm 

mit Entspannung, Massage, Schminken und gesunden Snacks und Getränken wurde begeistert 
aufgenommen. 
Vielen Dank an alle Kuchenspenden am Turnier und die Begleitung von Frau Hutt. Verena Hantl 
danken wir für den gestifteten Wanderpokal. Herzlichen Danke auch dem Schiri, Nils Philipp 
Lange, der mit sehr viel Geduld und Engagement  gepfiffen hat. Ebenso herzlichen Dank für die 
Obst- und Getränkespenden am Beauty-Day. Es waren tolle Stunden, die wir gerne mit den Kin-
dern der Ergänzenden Betreuung wiederholen möchten.                                                           
 

A. Lange und A. Bauer 


